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            Patienteninformationen         
             zur CONNECT-Studie













CONNECT-Studie an der Forensischen Psychiatrie der Universitätsmedizin Rostock
Sehr geehrte Patienten und Patientinnen,
im Rahmen Ihrer Behandlung in der Forensischen Psychiatrie der Universitätsmedizin Rostock (UMR) möchten wir Sie insbesondere über eine laufende Studie informieren, für die wir Ihre Behandlungsdaten verwenden möchten.
Um was für eine Studie handelt es sich?
Für die CONNECT-Studie werden einmal im Jahr Daten von Patienten und Patientinnen, die nach § 63 StGB im Maßregelvollzug untergebracht sind, erhoben und ausgewertet. Die Studie wird in ganz Deutschland durchgeführt, Studienleitung hat die Universitätsmedizin Rostock. Das Ziel der Studie besteht darin, die Wirksamkeit und Effizienz der psychotherapeutischen Versorgung der Patienten und Patientinnen zu verbessern. Eine bessere Behandlung reduziert nicht nur die Wahrscheinlichkeit einer erneuten Straftat, sondern erhöht auch die Lebensqualität der Patienten und Patientinnen. Insofern profitieren Einzelpersonen und Gesellschaft potenziell erheblich von den Ergebnissen der Studie.
Um was für Daten handelt es sich? 
Welche Daten werden im Einzelnen übermittelt?

Im Rahmen der Studie werden Daten aus zwei Bereichen erhoben:

1. Krankenhausdaten:
· Soziodemografisch (z.B. Geschlecht, Alter, Familienstand, Migrationshintergrund, Ausbildung, Beruf)
· Anamnese (z.B. Kindheitserfahrungen, Klinikaufenthalte, strafrechtliche Anamnese)
· Diagnostische Daten (z.B. psychiatrische und somatische Diagnosen)
· Therapie- und Behandlungsdaten (z.B. Vorfälle während der Unterbringung, Lockerungsstatus, Prognose, therapeutische Verfahren, Medikation, Therapiemotivation, Entlassung)
· Rechtliche Daten (z.B. Unterbringungsgrundlage, Indexdelikt, strafrechtliche Verantwortlichkeit, parallele Haftstrafen, Gesamthaftdauer)


2. Daten zur Abfrage der Bundeszentralregisterauszüge (BZR-Daten) zur Ermittlung der Legalprognose: umfassen Name, Vorname, Geburtsdatum und Geburtsort

Wir verwenden Daten, die im Rahmen der Behandlung erhoben werden. Dem Forschungsteam der Universitätsmedizin Rostock werden die Daten pseudonymisiert übermittelt, das heißt ohne einen konkreten Personenbezug. Die erhobenen Informationen können somit niemals einzelnen Personen zugeordnet werden. Der Therapieverlauf sowie die Therapieprognose werden durch die Datengewinnung in keinem Fall beeinflusst. 
Widerspruch gegen die Verwendung der Daten
Sie haben jederzeit das Recht, Auskunft über die Art und den Umfang der von Ihnen gespeicherten Daten, die Löschung oder die Einschränkung der Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten einzufordern. Sollten Sie die Verwendung Ihrer Daten im Rahmen der CONNECT-Studie nicht wollen, können Sie der Verwendung jederzeit widersprechen: 
1. Teilen Sie uns bitte kurz in schriftlicher Form mit, dass Sie der Verwendung Ihrer Daten widersprechen.  Das Schreiben sollte für eine eindeutige Identifizierung auch Ihren Namen und Ihr Geburtsdatum enthalten.

Formulierungsvorschlag:

„Sehr geehrte Damen und Herren,

hiermit widerspreche ich, (hier Vorname, Name und Geburtsdatum einfügen), der Verwendung meiner Daten für die CONNECT-Studie.

Unterschrift“

2. Bitten Sie das Pflegepersonal oder Ihre behandelnden Therapeuten Ihr Schreiben an folgende Adresse zu senden:

Universitätsmedizin Rostock
Der Kaufmännische Vorstand
Stabsstelle Datenschutzmanagement
Postfach: 10 08 88
18055 Rostock

E-Mail: widerspruch-forschung@med.uni-rostock.de
Weitere fortlaufende Informationen über die Studie, Informationen zum Datenschutz und die Verwendung personenbezogener Daten finden Sie auf unserer Website: 

www.forensik.med.uni-rostock.de
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